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Im Jahr 2008 wurde der Nordrandweg HW 1 mit großem Er-
folg aus Anlass des 100-jährigen Bestehens in acht Etap-
pen erwandert: Viele Wanderer haben am Schluss der Wan-
derung gefragt: Wann werden wir den HW 2 erstürmen? Nach
einjähriger Pause ist es jetzt soweit: Der Südrandweg HW
2 wird im Jahr 2010 begangen. Der Südrandweg der Schwä-
bischen Alb (HW 2) ist, wie der Nordrandweg, im Jahre 1908
fertig gestellt worden. Die Südrandlinie ist mit 256 km et-
wa 100 km kürzer als die Nordrandlinie und kann in 16
Etappen erwandert werden. Es gibt zwar nicht so viele ex-
ponierte Aussichtspunkte wie auf dem HW 1, dennoch bie-
tet der Weg landschaftlich reizvolle Strecken und vor al-
lem interessante historische Stätten. Die Wanderung be-
ginnt wieder am 1. Mai in Donauwörth und führt durch die
Rodungssiedlungen Ober- und Unterliezheim nach Unter-
finningen und Dischingen. Durch den Zöschinger Forst und
das Naturschutzgebiet Kirnberg gelangt man in die histo-
rische Stadt Giengen. Von dort geht es durch das Lonetal,
vorbei an der Charlottenhöhle und den durch die prähis-
torischen Funde bekannten Höhlen Vogelherd, Hohlenstein
und Bockstein nach Lindenau. Die nächste Etappe führt
von Langenau in die Münsterstadt Ulm. Vom Oberen Kuh-
berg (Ulm) aus geht es über das Hochsträß, die alte Rö-
merstraße, weiter in Richtung Beiningen, Blaubeuren. Die-
se Stadt bietet mit ihrem Kloster, ihren Höhlen mit vorge-
schichtlichen Funden, dem Blautopf und den historischen
Gebäuden einen Höhepunkt. Vorbei an der Brillenhöhle,
der Ruine Günzelburg, der Ruine Hohen schelklingen, dem
ehemaligen Kloster Urspring gelangen wir nach Hütten. Von
dort wandert man das Heutal auf  wärts über Granheim nach
Erbstetten. Dann queren wir das Lautertal, steigen auf nach
Hayingen und folgen den schönen Wacholderheiden in das
Glastal, kommen in das Achtal mit der Wimsener Höhle
und gelangen nach Zwiefalten mit der großartigen baro-
cken Abteikirche. Wieder geht es aufwärts nach Upflamör,
zur Heuneburg, nach Friedingen und durch das Warmtal
nach Wilflingen. Über die Ruine Schatzberg wandern wir
hinab in das Laucherttal und gelangen durch das Bittel-
schießer Tälchen in die Stadt Sigmaringen mit dem be-
kannten Hohenzollernschloss. Von nun an führt die Wan-
derung durch das Durchbruchstal der Donau mit seinen

steilen, weißen Felsen, den herrlichen Aussichtspunkten
und den vielen Burgruinen. Zunächst erreicht man das ehe-
malige Kloster Inzigkofen, dann die Aussichtsfelsen Ge-
brochen Gutenstein, Teufelslochfelsen und Rabenfelsen
und gelangt nach Thiergarten. Nun führt der Weg von Fels
zu Fels, von Ruine zu Ruine: über den Falkenstein, den
Schaufelsen, die Ruine Hausen, das Schloss Werenwag zum
Eichfelsen und zum Rauhen Stein. Die nächste Etappe be-
ginnt in Beuron und geht durch das Tal der Mönche vor-
bei an Schloss Bronnen, an Bergsteig, an der Kirchenruine
Maria Hilf nach Mühlheim, einem alten historischen Städt-
chen mit prächtigen Fachwerk bauten. Der letzte Stre-
ckenabschnitt führt über den Wirten  bühl nach Tuttlingen.
Die einzelnen Wanderstrecken sind nicht ganz so lang wie
beim Nordrandweg, dennoch sind zum Teil recht große Hö-
henunterschiede zu überwinden. Die einzelnen Strecken
und Termine stehen bereits fest; weitere Angaben folgen
im Prospekt und in den Albvereinsblättern.
1. Etappe: 1. Mai, Donauwörth – Bissingen, 15 km
2. Mai, Bissingen – Unterfinningen, 15 km
2. Etappe: 29. Mai, Unterfinningen – Dischingen, 16 km
30. Mai, Dischingen – Giengen, 19 km
3. Etappe: 19. Juni, Giengen – Lindenau, 17 km
20. Juni, Langenau- Ulm, 16 km
4. Etappe: 10. Juli, Ulm – Blaubeuren, 16 km
11. Juli, Blaubeuren – Hütten, 22 km
5. Etappe: 31. Juli, Hütten – Erbstetten, 16 km
1. August, Erbstetten – Zwiefalten, 19 km
6. Etappe: 21. August, Zwiefalten – Wilflingen, 16 km
22. August, Wilflingen- Sigmaringen, 17 km
7. Etappe: 18. Sept., Sigmaringen – Thiergarten, 17 km
19. September, Thiergarten – Rauher Stein, 19 km
8. Etappe: 23. Oktober, Beuron – Mühlheim, 16 km
24. Oktober, Mühlheim – Tuttlingen, 10 km

Jubiläumswanderung auf dem Südrandweg

Große Etappenwanderung auf 
dem HW 2 im Jahr 2010
Von Willi Rößler

Blick vom Hochsträß bei Ulm nach Süden (oben); auch die Schau-
felsen – hier ein Blick vom Dontautal aus – liegen am HW 2
(unten). Fotos aus dem Bildband Lieblingsplätze – Schwäbischer
Albverein.




